
 

  

 

Aufgaben im Fach Deutsch (8a G-Kurs) 

 

In den letzten beiden Wochen hast du dich mit dem Anfertigen von Inhaltsangaben 

beschäftigt und die Aufgaben hoffentlich vollständig und ordentlich gemacht. 

Du hast im Buch auf der Seite 295 den Kasten „Der Textknacker“  

und auf Seite 297 den Kasten „Eine Inhaltsangabe schreiben“ abgeschrieben. 

Auch hast du im Arbeitsheft die Seiten 32 bis 38 komplett bearbeitet. 

Falls du noch nicht alle Aufgaben gemacht hast, dann mache sie unbedingt noch fertig.  

 

In den nächsten beiden Wochen  kannst du dein neu erlerntes Wissen anwenden, indem du 

die einzelnen Kapitel der Lektüre „Die Welle“ zusammenfasst. 

 

Da sich das jetzt erst einmal nach einem Berg Arbeit anhört, teile ich die Kapitel nach den 

Schulstunden auf. 
 

04.05.2020 Kapitel 1 und 2 - jeweils Inhaltsangabe schreiben 

05.05.2020 (= Doppelstunde) Kapitel 3,4,5,6 und 7  - jeweils Inhaltsangabe schreiben 

07.05.2020 Kapitel 8 und 9  - jeweils Inhaltsangabe schreiben 

11.05.2020 Kapitel 10 und 11  - jeweils Inhaltsangabe schreiben 

12.05. (= Doppelstunde) Kapitel 12, 13, 14 und 15  - jeweils Inhaltsangabe schreiben 

14.05.2020 Kapitel 16 und 17  - jeweils Inhaltsangabe schreiben 

Du siehst, pro Schultag ist es überhaupt nicht so viel Arbeit. ☺  

Zudem kannst du so den Inhalt der Lektüre wiederholen.  

 

Gerne dürft ihr mich bei Fragen zu den Inhaltsangaben per E-Mail 

anschreiben und mir Fotos von den gemachten Aufgaben schicken. 

Ihr erhaltet dann eine Rückmeldung von mir. 
 

Frank Danner (frank.danner@pfrimmtalschule.de) 

 

 

Lösung / Hilfe zu den Aufgaben im Arbeitsheft, die du letzte Woche bearbeiten musstest: 

Du hast zu deinem Arbeitsheft ein Lösungsheft. 

Du kannst deine Ergebnisse mit den Lösungen vergleichen und gegebenenfalls ergänzen/ 

verbessern. 
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Die Inhaltsangabe 

 
 

Die Inhaltsangabe informiert den Leser sachlich über das Wichtigste eines Textes. 

 

Bei einer Inhaltsangabe richtet man sich besonders nach folgenden Leitfragen: 
 

Ort Wo findet das Ereignis oder das Geschehen statt? 

Zeit Wann spielt das Geschehen? 

Thema Worum geht es im Text? 

Figuren Welche Personen kommen vor? Welche Beziehungen haben sie zueinander? 

Handlung Welcher Handlungsverlauf ist erkennbar? 
 
 

Merkmale: 

 

- Die Inhaltsangabe fasst in knapper Berichtsform und ohne persönliche Wertung die wichtigsten 

Stationen einer Handlung zusammen. 

- Die Inhaltsangabe wird grundsätzlich im Präsens verfasst. 

Wird in der Inhaltsangabe etwas Vorzeitiges ausgedrückt, greift man z.B. auf Ereignisse zurück, die vor der 

eigentlichen Handlung liegen, so verwendet man das Perfekt. 

- In der Inhaltsangabe wird der Inhalt des Textes mit eigenen Worten wiedergegeben. 

Die Sätze zeigen den Zusammenhang der Handlung und die Gründe für das Handeln an. 

Hierbei verwendet man Adverbien (seitdem, dadurch, so, deswegen) und  

  Konjunktionen (weil, obwohl, während). 

- Die Sprache bei der Inhaltsangabe ist sachlich, knapp und informierend. 

- Es darf keine Spannung erzeugt werden. 

- Es wird keine wörtliche Rede verwendet. 

Passagen, die in die Inhaltsangabe aufgenommen werden, stehen in der indirekten Rede. 

       
 

Die Sprache der Inhaltsangabe: 
 

- Die Sprache ist klar und sachlich, persönliche Gefühle sind nicht enthalten. 

- Sollen wichtige Gesprächsaussagen wiedergegeben werden, tritt an die Stelle der wörtlichen Rede die 

indirekte Rede. 

- Die Zeitstufe ist das Präsens. Wenn du über etwas schreibst, was vor einer bestimmten Handlung 

geschehen ist, verwendest du das Perfekt. 

- Bei der Erstellung einer Inhaltsangabe muss man sich vom Stil und der Wortwahl des Originaltextes 

lösen, die Sprache muss eigenständig sein. 

- Überlege, was du zusammenfassen oder wofür du andere Begriffe einsetzen kannst. 

 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

Achtung: Inhaltsangabe ≠ Nacherzählung 
 

Eine Nacherzählung und keine Inhaltsangabe schreibst du, wenn du zu viele Einzelheiten nennst, keine 

Zusammenhänge herstellst und den Inhalt im Präteritum (statt im Präsens) wiedergibst. 


